
Heute ist Black Friday
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020

UNICEF hat da eine ganz tolle Idee:
Schon  gestern  Abend  kam  die  E-Mail  von  UNICEF.  Sie  stand
zwischen etlichen Werbemails zum Black Friday, bei denen wir
uns wundern, woher die Leute jetzt schon unsere doch noch
junge E-Mail-Adresse haben. Den Newsletter von UNICEF haben
wir selbstverständlich abonniert. Und wir fanden die Idee der
Kinderhilfsorganisation so charmant, dass wir Sie Ihnen nicht
vorenthalten wollen:

„Wir von UNICEF laden Sie ein, zum Black Friday in diesem Jahr
ein Zeichen des weltweiten Zusammenhalts zu setzen und auch
Kindern  in  Not  einen  Wunsch  zu  erfüllen.  Wenn  Sie  zum
BeispielKleidung kaufen, schicken Sie auch ein Paket warme
Kleidung an Kinder in Flüchtlingslagern wie in Griechenland
oder Syrien

Kleidung  kaufen,  schicken  Sie  auch  ein  Paket  warme
Kleidung  an  Kinder  in  Flüchtlingslagern  wie  in
Griechenland  oder  Syrien
Ein  neues  Smartphone,  einen  Fernseher  oder  andere
Technik kaufen, spenden Sie auch eine Solarlampe, damit
Kinder auch dort lesen und lernen können, wo es keinen
Strom gibt
Möbel oder etwas für die Wohnung kaufen, spenden Sie
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auch ein Babybett, damit Neugeborene in Krisenländern
wie dem Jemen oder Südsudan sicher schlafen.„

Wir fanden die Idee einfach zu gut. Und die ersten fünf, die
erraten, was wir gespendet haben, erhalten von uns je ein
wunderschönes  Weihnachtsbilderbuch  „Frohe  Weihnachten
Philipp“,  das  aufgrund  der  Buchpreisbindung  auch  am  Black
Friday nicht billiger sein darf. Schickt uns einfach eine E-
Mail auf info@spielen-und-lernen.online. Wer noch mehr über
UNICEF und die Aktion finden will, der kommt hier auf die
Website.

Die Demokratie beginnt in der
Krippe
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020

Demokratiebildung  nachhaltig
verankern:
Mit einem Appell für eine ganzheitliche, an den Kinderrechten
orientierte  Demokratiebildung  in  Kindertageseinrichtungen,
Ganztagsgrundschulen und Schulhorten hat heute in Berlin der
Fachtag  „Demokratiebildung  im  Kindesalter  –  nachhaltig
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verankern, krisensicher gestalten!?“ begonnen. Stefan Zierke,
Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für
Familie,  Senioren,  Frauen  und  Jugend,  betonte  dabei,  wie
wichtig frühe Demokratiebildung gerade angesichts zunehmender
Angriffe  auf  die  Demokratie  und  auf  das  Zusammenleben  in
Vielfalt ist.

Kompetenznetzwerk  Demokratiebildung  im
Kindesalter
Der Präsident des Deutschen Kinderhilfswerkes, Thomas Krüger,
unterstrich  die  Notwendigkeit,  bei  der  Förderung
demokratischer  Kompetenzen  frühzeitig  und  vor  allem
lebensweltbezogen  anzusetzen.  Ausgerichtet  wird  der  Fachtag
vom  „Kompetenznetzwerk  Demokratiebildung  im  Kindesalter“,
bestehend  aus  den  Trägerorganisationen  Institut  für  den
Situationsansatz (ISTA) und Deutsches Kinderhilfswerk. 

Grundvoraussetzung  für  ein  gutes
Zusammenleben
„Demokratiebildung ist keine Schönwetterveranstaltung, sondern
Grundvoraussetzung  für  ein  gutes  Zusammenleben.  Sie  sollte
deshalb fest im Alltag unserer Kinder verankert sein. Mit
unserem  Bundesprogramm  ,Demokratie  leben!’  fördern  wir  die
Demokratiebildung vom Kleinkindalter an. Das Kompetenznetzwerk
ist  für  uns  dabei  ein  wichtiger  Partner.  Frühe
Demokratiebildung  ist  gerade  angesichts  der  zunehmenden
Angriffe  auf  unsere  Demokratie  und  unser  Zusammenleben  in
Vielfalt  besonders  wichtig.  Auch  im  Zuge  der
Pandemiebekämpfung dürfen Kinderrechte und Partizipation nicht
aus dem Blick geraten. Wenn Kinder erleben, dass sie sich
jederzeit  auf  ihre  Rechte  und  auf  demokratische  Prozesse
verlassen  können,  werden  sie  unsere  Demokratie  auch  im
Erwachsenenalter zu schätzen und zu verteidigen wissen“, sagte
Zierke,



Vermittlung von demokratischen Prozessen
„Die Vermittlung von demokratischen Prozessen und Werten ist
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Im Fokus muss dabei auch
die Förderung demokratischer Kompetenzen bei Kindern stehen.
Wenn diese Förderung von nachhaltiger Wirkung sein soll, muss
sie frühzeitig ansetzen und vor allem in Bezug auf die direkte
Lebenswelt  von  Kindern  erfolgen.  Demokratie  normiert  unser
Zusammenleben und gibt den geregelten Rahmen für politische
Entscheidungs- und Gestaltungsprozesse vor. Sie ist aber nur
dann  verwirklicht,  wenn  jeder  einzelne  sie  unabhängig  vom
Alter  als  Möglichkeit  zur  Selbstentfaltung  begreift  und
gleichzeitig  die  vielfältigen  Meinungen  und  Bedürfnisse
anderer  nicht  aus  dem  Blick  verliert.  Wir  müssen  unsere
Demokratie mit Leben füllen, ihre Voraussetzungen bewahren und
sie offensiv gegen Bedrohungen verteidigen – und zwar jeden
Tag aufs Neue“, betonte Krüger.

Fachtag nachhaltig verankern
Der  Online-Fachtag  „Demokratiebildung  im  Kindesalter  –
nachhaltig  verankern,  krisensicher  gestalten!?“  widmet  sich
verschiedenen  Fragen:  Wie  kann  es  gerade  in  Krisenzeiten
gelingen,  die  in  der  UN-Kinderrechtskonvention
festgeschriebenen Rechte der Kinder stark zu machen? Welche
Strategien sind zu entwickeln, um sie in der Lebenswelt ALLER
Kinder präsent zu halten? Welche Bedeutung hat dies für eine
demokratische Kultur des Aufwachsens? Dabei sollen aktuelle
wissenschaftliche  Ergebnisse  sowie  Konzepte,  Methoden  und
Erfahrungen  vorgestellt  und  vor  dem  Hintergrund
gesellschaftlicher  und  bildungspolitischer  Entwicklungen
gemeinsam  diskutiert  werden.   Das  „Kompetenznetzwerk
Demokratiebildung  im  Kindesalter“  wird  im  Rahmen  des
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ gefördert. Der Fokus der
Arbeit liegt auf einer ganzheitlichen, an den Rechten von
Kindern  orientierten  Demokratiebildung  in
Kindertageseinrichtungen,  Ganztagsgrundschulen  sowie



Schulhorten.

Quelle: Pressemitteilung DKHW

Weiterbildung  zur  „Fachkraft
AD(H)S-Experte“
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020

Seminar ab Januar in Elmshorn:
Die ADHS-Expertin und Lerntherapeutin Jeannine Hohmann bietet
ab  Januar  2021  ein  Weiterbildungsseminar  zur  „Fachkraft
AD(H)S-Experte“ am „Institut Lernen“, Kaltenhof 5 in Elmshorn
an. An insgesamt neun Seminartagen lernen die TeilnehmerInnen
im Rahmen von Gruppenarbeiten und ergänzenden Vorträgen alle
neuen Erkenntnisse zur Zusammenarbeit mit den Betroffenen. Das
Seminar  ist  zudem  als  eine  Schnittstelle  zwischen  den
pädagogischen Fachkräften, ihren dazugehörigen Trägern und den
Eltern der betroffenen Kinder gedacht. Ausgearbeitet wurden
die Inhalte über einen Zeitraum von zwei Jahren. Das intensive
Seminar ist in der Branche einmalig und wurde aufgrund der
steigenden Nachfrage entwickelt.

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/weiterbildung-zur-fachkraft-adhs-experte/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/weiterbildung-zur-fachkraft-adhs-experte/


Mit dem Expertenteam zum Experten
„Es traut sich keiner so wirklich an das Thema ran, da es sehr
vielschichtig ist. Ich selbst wollte eine komplexe Schulung
zum Thema besuchen, fand aber keine Möglichkeit. Das ändere
ich  nun  zusammen  mit  meinen  weiteren  Referenten  und
Referentinnen am Institut-Lernen“, so Hohmann. Für sie und ihr
Team stellt die ADHS-Problematik ein Tabuthema dar, welches in
den vergangenen Jahren durch die fortschreitende Inklusion an
Schulen und Kindergärten intensiver in den Vordergrund rückte.
Häufig fehle es hier jedoch an Expertise und entsprechender
Wissensvermittlung vor Ort. Zwei Jahre lang arbeitete Hohmann
die  vier  Module  ihres  Seminars  aus,  die  sich  auf  das
Krankheitsbild,  die  Diagnostik,  die  Therapie  und  die
Praxismethoden  beziehen.  Wer  anschließend  die
Professionalisierung  absolviert,  ist  schlussendlich  eine
zertifizierte „Fachkraft AD(H)S-Experte“.

Weitere Infos und das Kontaktformular zur Anmeldung gibt es
auf www.jeannine-hohmann.de

Über Jeannine Hohmann:
Nach  ihrer  Ausbildung  zur  staatlich  anerkannten  Erzieherin
arbeitete Jeannine Hohmann in einem sozialen Brennpunkt im
Saarland. Es folgten weitere pädagogische Projekte,

Fortbildungen  und  Coachings  sowie  die  Arbeit  als  Kita-
Leiterin,  als  Dyslexie-  und  Dyskalkulietherapeutin  (BVL),
ADHS/ADS-Trainerin  und  die  Ausbildung  zur  Montessori-Diplom
Pädagogin. Seit 2010 arbeitet Hohmann in ihrer eigenen, durch
den Bundesverband für Legasthenie (BVL) zertifizierten, Praxis
in  Elmshorn.  Im  Jahr  2018  gründete  sie  mit  dem  „INSTITUT
LERNEN“ die Möglichkeit zur rundum Betreuung für Eltern und
allen pädagogischen Fachkräften. Die zweifache Mutter und ihr
Team  aus  weiteren,  spezialisierten  Referentinnen  und
Referenten  diagnostizieren,  therapieren,  beraten  und
vermitteln  ihr  Wissen  in  der  Praxis  für  die  Praxis  und

http://www.jeannine-hohmann.de


fokussieren  sich  besonders  auf  Menschen  mit  der  Diagnose
ADS/ADHS.

Gratis  „GRIPS  Theater-Power-
Paket“ für die Grundschule
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020

Kulturelle  Bildung  für  Kinder  in
der Corona-Zeit:
Das Berliner GRIPS Theater hat ein „Theater-Power-Paket“ für
Grundschulkinder  entwickelt,  das  ab  sofort  zum  kostenlosen
Download  auf  der  Website  grips-theater.de  online  steht,
außerdem  ist  es  auf  dem  Deutschen  Schulportal  (deutsches-
schulportal.de) abrufbar.

Ab Dezember erhalten 360 Berliner Grundschulen jeweils zehn
Theater-Power-Pakete  mit  einer  Broschüre  und  einer  CD
zugeschickt.  Die  Idee  dahinter  ist,  das  Kinderrecht  auf
Kulturelle  Teilhabe  auch  während  der  Corona-Pandemie  zu
ermöglichen.  Finanziert  wird  diese  Aktion  vom  GRIPS-
Förderverein  „mehr  grips!“.

Fähigkeiten für den Schulalltag nutzbar
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machen
„Kinder waren und sind zwar ganz unmittelbar von den Covid-19-
Maßnahmen  betroffen,  aber  nicht  immer  ist  ihr  Wohlergehen
ausreichend  berücksichtigt  worden.  Nicht  immer  hatten  und
haben Kinderrechte Vorrang, wie etwa die Rechte auf Bildung,
Spiel,  Freizeit,  Privatsphäre,  Gesundheitsversorgung  und
Schutz vor Gewalt“, so GRIPS-Leiter Philipp Harpain. „Seit
Beginn der Krise versuchen wir am GRIPS Theater andere Wege zu
erproben, um Kulturelle Teilhabe zu ermöglichen. Im ersten
Lockdown haben wir eine Online-Bühne mit dem Schwerpunkt für
Kinder angeboten, jetzt liegt unser Augenmerk darauf, wie wir
unsere Fähigkeiten für den Schulalltag nutzbar machen können.
Uns war es wichtig, Schüler*innen und Lehrer*innen in Ihrem
alltäglichen Handeln zu unterstützen. Aus diesem Gedanken ist
das Theater-Power-Paket geboren.“

Kinder stärken
Um Kinder während der Corona-Pandemie zu stärken, ihnen Raum
für  ihre  Gefühle  und  Träume  zu  geben  und  trotz  allem
Freundschaft,  Zusammenhalt  und  Nähe  zu  spüren,  haben  die
Theaterpädagoginnen  Oana  Cîrpanu,  Anna-Sophia  Fritsche  und
Wiebke Hagemeier für alle Berliner Grundschulen das „Theater-
Power-Paket“ entwickelt. Dieses besteht aus einer 46-seitigen
Broschüre mit theaterpraktischen Übungen und Spielanregungen
für die Klassenstufen eins bis sechs, ergänzt mit einer CD mit
Liedern und Texten aktueller und bekannter GRIPS-Stücke und
ihren Figuren.

Empathie und Urteilsbildung fördern
„Um überhaupt Unterricht in diesem Jahr bewerkstelligen zu
können, haben Schulen sich auf die Kernfächer konzentriert,
der  Unterricht  in  den  musischen  Fächern  wurde  stark
zurückgefahren“, so Prof. Dr. Petra Anders, die am Fachbereich
Erziehungswissenschaften  an  der  Humboldt-Universität  Berlin



lehrt und dem GRIPS Theater beratend zur Seite stand.

Mit  dem  Theater-Power-Paket  „können  Kinder  ihre
Empathiefähigkeit  und  ihre  Vorstellungsbildung  sowie  das
Kerngeschäft von Schule – die Ausbildung der Fähigkeit zur
Urteilsbildung – zunehmend weiterentwickeln. Sie können sich
(wieder) handelnd ausprobieren, mit anderen und zu anderen
sprechen, ihre Deutungsangebote zu Inhalten und Situationen
mitteilen, sich außerhalb der Familie über Ängste und Wünsche
äußern  und  eigene  Beziehungen  aufbauen,  gestalten  und
reflektieren.“

Bedeutung kultureller Bildung
Auf die Bedeutung Kultureller Bildung im Unterricht geht auch
Bildungssenatorin  Sandra  Scheeres  in  ihrem  Vorwort  zur
Broschüre  ein:  „Auch  unsere  Kultureinrichtungen  müssen  mit
vielen Einschränkungen umgehen. Besonders betroffen ist das
Theater, das als sozialer Ort von der gemeinsamen Interaktion,
dem  Erleben  und  Aushandeln  von  Beziehungen  lebt.  Aber
kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen ist auch und
vor  allem  in  Krisenzeiten  wichtig.“  Und  Kultursenator  Dr.
Klaus Lederer stellt in seinem Vorwort fest, „dass das GRIPS
Theater einen Weg gefunden hat, das Theatererlebnis an die
Schulen zu bringen. Es sind manchmal die Umwege, die neue,
beglückende Erlebnisse ermöglichen.“

Für Ihre Fragen stehen Ihnen Anna-Sophia Fritsche, Leitung
Theaterpädagogik,  und  GRIPS-Leiter  Philipp  Harpain  zur
Verfügung. 
Das TheaterPowerPaket finden Sie untenstehend zum Download,
die dazu passenden Songs und Texte in unserem YouTube-Kanal
als Playlist: https://cutt.ly/ehwyDRG

Einen echten Grundkurs zum Thema „Theater für Kinder“ auch im
Bereich  Kindergarten  haben  vor  einigen  Jahren  die  Brüder
Norbert und Thomas Landa entwickelt. Ihr Buch „Kinder machen
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Theater – Spiele und Stücke, Kostüme und Kulissen“ ist zum
Preis von 19,95 € im Burckhardthaus erschienen. Es hat 160
Seiten  und  erklärt  Stück  für  Stück  den  Aufbau  eines
Theaterstücks.   Weitere  Informationen  dazu  finden  Sie  bei
Oberstebrink und Burckhardthaus.

Quelle:  Pressemitteilung  GRIPS  und  Redaktion  SPIELEN  UND
LERNEN

Häusliche Gewalt: Kinder sind
immer betroffen!
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020

Videos, die sich an – mögliche –
Täter wenden:
Mit einem eigenen Youtube-Kanal gehen die Männerberatung der
AWO Werra-Meißner und das Institut NoMos neue Wege im Kampf
gegen Häusliche Gewalt.

„Der ist doch noch so klein, der kriegt doch gar nichts mit“,
„die  haben  doch  geschlafen“,  „die  Kinder  waren  in  einem
anderen Zimmer“ – das sind typische Verharmlosungsstrategien,
wenn es um Kinder geht, die in Familien leben, in denen Gewalt
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ausgeübt wird. Dabei geht es nicht immer um Schlagen, Treten,
an den Haaren ziehen oder auf den Boden stoßen. Häusliche
Gewalt äußert sich auch in schreien, beleidigen, demütigen,
bedrohen.

„Die  Kinder  wissen  genau,  was  passiert“,  sagt  Ralf  Ruhl,
Männerberater der AWO im Werra-Meißner-Kreis. „Sie erleben die
Spannung zwischen den Eltern, die Aggression – und auch die
Angst.“  Insbesondere  die  Angst  eines  Elternteils  übertrage
sich auch auf die Kinder. „Die wollen ja, dass ihre Familie
ganz und heil bleibt“, so Robert Moos, TäterInnenberater beim
Institut NoMos. Deshalb würden sie sich immer wieder zwischen
das  streitende  Paar  stellen  und  somit  oft  selbst  zur
Zielscheibe  der  Gewalt.

Verantwortung  für  Taten  und  Gefühle
übernehmen
Moos  und  Ruhl  wenden  sich  mit  ihren  Videos  bewusst  an  –
potentielle – Täter. Während der Corona-Pandemie konnte ihre
Gruppe „Verantwortungstraining für Männer“ nicht stattfinden.
„Da  haben  wir  uns  gedacht,  die  Männer  sind  sehr  oft  im
Internet unterwegs. Aber ein Angebot für Täter gibt es da noch
nicht“,  so  erklärt  Ruhl  den  Beginn  des  Projekts.
„Verantwortungstraining“  nennen  sie  ihr  Angebot.  Denn  sie
wollen, dass Männer – und die stellen immer noch 80 Prozent
der Täter beim Delikt Häusliche Gewalt – Verantwortung für
ihre Taten und ihre Gefühle übernehmen.

„Wir verurteilen die Tat, nicht den Täter“, sagt Ruhl. Und
Moos ergänzt: „Wir wollen wissen, was einen Mann dazu bringt,
seiner Frau und seinen Kindern Schaden zuzufügen. Und das,
obwohl er behauptet, dass er sie liebt, dass sie für ihn das
Wichtigste auf der Welt seien.“

Verhaltensänderung beginnt mit einem Entschluss – eben das
Verhalten ändern zu wollen. Ruhl und Moos bieten in ihren
Videos  nützliche  Tools,  wie  das  Krisenthermometer  und  den



Notfallplan. Sie erläutern, was passiert, wenn die Polizei
kommt und wie eine Paardynamik entsteht, die Gewalt befördert.
Wer es ernst meint damit, seine Kinder gewaltfrei erziehen zu
wollen,  aber  Schwierigkeiten  hat,  seinen  Zorn  im  Zaum  zu
halten,  der  findet  in  diesen  Videos  Anleitung  und
Unterstützung.

Heiner Wacker

Link zum Videokanal Täterberatung Häusliche Gewalt:

Link zum Video Kinder und Häusliche Gewalt:

Link zum Video mit dem Schulsozialarbeiter Manuel Schwab:

Weitere Infos zum Thema Gewalt häusliche Gewalt finden Sie in
unserem Bericht über die Studie von UNICEF. In einem anderen
Beitrag berichteten wir auch über das neue Video von UNICEF
zum Thema Gewalt gegen Kinder.

Online-Veranstaltung
„Systemsprenger*innen  –  Ein
Hilfeschrei?!“
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020
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Zum  sozialpädagogischen  Fachtag
2020 in St. Pölten:
Eben hat online der sozialpädagogische Fachtag stattgefunden.
Die gemeinsame Veranstaltung der Fachhochschule St. Pölten und
des Sozialpädagogischen Betreuungszentrums Schauboden widmete
sich den Chancen, Möglichkeiten und Herausforderungen in der
Arbeit  mit  Kindern  und  Jugendlichen  im  Feld  der
Sozialpädagogik.

Systeme nicht für alle geeignet
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen müssen sich immer wieder
mit dem Thema auseinandersetzen, dass Systeme offensichtlich
nicht  für  alle  Kinder  und  Jugendliche  geeignet  sind.
Auswirkungen und massive Probleme in der Zusammenarbeit und im
Zusammenleben, sowie Betreuungsabbrüche und Exklusion sind die
Folge.  Häufig  ist  die  Rede  von  sogenannten  „Drehtür-
Klient*innen“ oder „Systemsprenger*innen“. Wie wir mit diesem
Thema umgehen können und wie die Betreuung von Kindern und
Jugendlichen am besten sichergestellt werden kann, war Thema
des sozialpädagogischen Fachtags 2020.

Ziel: Gewährleistung des Kindeswohls
„Die Herausforderungen und die Ressourcen, die diese Kinder
und  Jugendlichen  aufzeigen,  können  aber  von  zentraler
Bedeutung  für  die  Weiterentwicklung  von  Angeboten  und



Strukturen sein. Ziel ist die Gewährleistung des Kindeswohls
in  allen  Facetten“,  sagt  Christine  Schmid,  Leiterin  des
Lehrgangs Sozialpädagogik an der FH St. Pölten.

„Im SBZ Schauboden haben wir oft mit Kindern und Jugendlichen
zu tun, bei denen wir mit der Betreuung in sozialpädagogischen
Wohngruppen  an  Grenzen  stoßen.  Neue  kreative,  individuell
angepasste Betreuungsformen, die eine positive Entwicklung der
Kinder und Jugendlichen ermöglichen, zu finden, ist unsere
tägliche  Herausforderung.  Ein  fachlicher  Austausch  mit
Kolleg*innen aus unseren und anderen Fachbereichen ist für
eine  qualitative  Betreuung  unumgänglich“,  erläutert  Sabine
Sommerer, die Direktorin des SBZ Schauboden.

Eingehen  auf  Jugendliche,  die  Hilfe
ablehnen
Eine Keynote zur Veranstaltung hielt Wolfgang Hagleitner vom
Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Innsbruck
zum Thema „Systemsprenger*innen – Symptomträger der Kinder-
und Jugendhilfe?“. Er stellte die Frage, wie das System der
Kinder- und Jugendhilfe auf das Verhalten von Kindern und
Jugendlichen  wirkt.  Hagleitner  präsentierte  dazu  Ergebnisse
einer Untersuchung von SOS Kinderdorf und Pro Juventute zu
Eintritts- und Austrittsalter sowie der Verweildauer in der
stationären Erziehungshilfe. Davon leitete Hagleiter mögliche
Folgen dieser Entwicklungen für die sozialpädagogische Arbeit
und für das System der Kinder- und Jugendhilfe ab.

Damit wir hilfreich sein können
Beate  Huter  und  Michael  Nesler  vom  Kinderdorf  Vorarlberg
hielten  die  zweite  Keynote  zu  „Was  es  braucht,  damit  wir
hilfreich sein können. Kreative Settings und mentalisierende
Haltung in der Arbeit mit Teams und komplexen professionellen
Netzwerken  rund  um  schwer  zu  erreichende  Kinder  und
Jugendliche“.



Sie präsentierten, wie die Arbeit mit schwer zu erreichenden
Klient*innen die Fachpersonen, Teams und Organisationen vor
große Herausforderungen stellt. Huter und Nesler zeigten unter
anderem, wie öffentliche und private Kinder- und Jugendhilfe
variable, kreative und individuelle Rahmen schaffen kann, um
Jugendliche zu erreichen, die Hilfe ablehnen, und wie auf
deren Bedürfnisse eingegangen werden kann.

Praxis, Forschung, Austausch
Der  sozialpädagogische  Fachtag  bot  neben  den  Inputs  auch
Austausch  zum  Thema  und  Kontakte  ins  zukünftige
Forschungsfeld.  So  stellte  er  den  Start  eines
Lehrforschungsprojektes  vor:  26  Studierende  des
Masterlehrgangs Sozialpädagogik forschen bis 2022 zu Themen
wie Best-Practice-Beispielen aus dem In- und Ausland, Umgang
mit  Extremsituationen  im  sozialpädagogischen  Alltag  sowie
innovativen Ideen und Instrumenten rund um dieses Phänomen.

Mehr  als  300  TeilnehmerInnen  nahmen  am  sozialpädagogischen
Fachtag  teil,  darunter  unterschiedliche  Berufsgruppen,
VertreterInnen  von  Praxis-Einrichtungen,  sozialpädagogischen
Initiativen,  verschiedenen  Ausbildungseinrichtungen  und
EntscheidungsträgerInnen sowie FördergeberInnen. Damit erfüllt
der  Fachtag  neben  der  inhaltlichen  Auseinandersetzung  auch
eine wichtige Funktion für Sinne von Austausch und Vernetzung
zum Thema.

Die  Ergebnisse  des  Fachtags  sollen  Thema  einer
Folgeveranstaltung  im  Jahr  2022  sein.

Über die Fachhochschule St. Pölten
Die Fachhochschule St. Pölten ist Anbieterin praxisbezogener
und  leistungsorientierter  Hochschulausbildung  zu  den  Themen
Medien,  Wirtschaft,  Digitale  Technologien,  Informatik,
Security,  Bahntechnologie,  Gesundheit  und  Soziales.  26
Studiengänge und zahlreiche Weiterbildungslehrgänge bieten ca.



3400 Studierenden eine zukunftsweisende Ausbildung. Neben der
Lehre widmet sich die FH St. Pölten intensiv der Forschung.
Die wissenschaftliche Arbeit erfolgt zu den oben genannten
Themen sowie institutsübergreifend und interdisziplinär. Die
Studiengänge stehen in stetigem Austausch mit den Instituten,
die  laufend  praxisnahe  und  anwendungsorientierte
Forschungsprojekte  entwickeln  und  umsetzen.

Über das SBZ Schauboden
Das Sozialpädagogische Betreuungszentrum Schauboden ist eines
von sechs Betreuungszentren des Landes Niederösterreich und
bietet in der Region Scheibbs, Melk, Amstetten und St. Pölten
eine  Vielzahl  an  verschiedenen  Betreuungsformen  für
Kinder/Jugendliche  und  Mütter  bzw.  Väter  an.  Das  Angebot
umfasst  sozialpädagogisch-inklusive  Wohngruppen,
teilstationäre Gruppen (Betreuung von Mo. – Fr.), Mutter-Kind-
Wohnen, die Brücke – ein Zentrum für Krisenintervention und
Abklärung, sozialpädagogische Kleingruppen für vier oder auch
sechs  Kinder  und  eine  Wohngruppe  mit  dem  Schwerpunkt  der
tiergestützten Pädagogik. Insgesamt betreut das SBZ Schauboden
derzeit 111 Kinder und Jugendliche im Alter von drei bis 18
Jahren.

Quelle: Mark Hammer FH St. Pölten

3,5 Milliarden für den Ausbau
von  Ganztagsangeboten  an
Schulen
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020
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Bundestag will mehr Bildungs- und
Teilhabechancen bieten:
Der  Deutsche  Bundestag  hat  eine  Gesetzesvorlage  zur
Einrichtung eines Sondervermögens in Höhe von zwei Milliarden
Euro zum „Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote
für Kinder im Grundschulalter“ beschlossen. Hinzu kommen nach
Informationen des Deutschlandfunks Bundesmittel in Höhe von
1,5  Milliarden  Euro.  Der  entsprechende  Entwurf  für  ein
Ganztagsfinanzierungsgesetz  (19/17294)  sieht  vor,  dass  der
Bund in den Jahren 2020 und 2021 jeweils eine Milliarde Euro
in  das  Sondervermögen  einzahlt,  aus  dem  den  Bundesländern
Finanzhilfen  für  den  Ausbau  bedarfsgerechter
Betreuungsangebote zur Verfügung gestellt werden sollen.

Gleichberechtigung fördern
„Die Einrichtung des Sondervermögens soll der Umsetzung des im
Koalitionsvertrag  zwischen  CDU,  CSU  und  SPD  vereinbarten
Rechtsanspruches  auf  Ganztagsbetreuung  für  Kinder  im
Grundschulalter  dienen.  Um  ein  entsprechendes  Angebot  zu
gewährleisten,  seien  gemeinsame  Anstrengungen  aller
staatlichen Ebenen notwendig, heißt es in der Gesetzesvorlage.
Der Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote biete
zum  einen  Kindern  mehr  Bildungs-  und  Teilhabechancen,  zum
anderen erleichtere es die Vereinbarkeit von Beruf und Familie
und  fördere  somit  die  tatsächliche  Gleichberechtigung  von
Frauen  und  Männern  gemäß  Artikel  3  Absatz  2  des

https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/172/1917294.pdf


Grundgesetzes“,  teilt  der  Bundestag  mit.#

Zum  Internationalen  Tag  der
Kinderrechte
geschrieben von Redakteur | November 27, 2020

Kinderrechte sind Menschenrechte:
Kinderrechte  müssen  auch  in  Zeiten  der  Corona-Pandemie
gewährleistet werden  Das Deutsche Kinderhilfswerk mahnt zum
heutigen Internationalen Tag der Kinderrechte Bund, Länder und
Kommunen  an,  die  in  der  UN-Kinderrechtskonvention
festgeschriebenen Kinderrechte auch in der Corona-Pandemie zu
gewährleisten.

Kindeswohl beachten
Bei  allen  in  Zusammenhang  mit  der  Pandemie  erlassenen
Gesetzen, Verordnungen und Maßnahmen sowie deren Auswirkungen
müssen  das  Kindeswohl  beachtet  und  insbesondere  Kinder  in
verletzlichen Lebenslagen besonders aufmerksam in den Blick
genommen werden. Das gilt beispielsweise für Kinder, die in
Armut  oder  hochkonfliktreichen  Situationen  aufwachsen,
geflüchtete Kinder und Kinder mit Behinderungen. 
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Stellenwert des Schulunterrichts
„Mittlerweile  wurde  erkannt,  welchen  Stellenwert  die
Aufrechterhaltung  des  Schulunterrichts  und  die  Öffnung  von
Kitas in der Pandemie haben. Dabei dürfen wir jedoch nicht
stehen bleiben und die Entwicklungsrechte von Kindern nicht
auf Betreuung und Wissensvermittlung reduzieren. Kinder und
Jugendliche brauchen soziale Interaktion, Bewegung, kulturelle
Entfaltung  und  politische  Bildung,  ansonsten  nimmt  ihre
Entwicklung  deutlichen  Schaden“,  betont  Thomas  Krüger,
Präsident des Deutschen Kinderhilfswerkes. 

Kinder leiden unter Corona
Eine vor kurzem vom Deutschen Kinderhilfswerk veröffentlichte
repräsentative  Umfrage  hatte  ergeben,  dass  72  Prozent  der
Befragten der Ansicht sind, dass die Interessen von Kindern in
der Corona-Pandemie nur unzureichend berücksichtigt wurden und
werden. In Bezug auf die Bildungschancen von Kindern sind 76
Prozent der Ansicht, dass diese aufgrund der Corona-Krise im
Allgemeinen gesunken sind, in Bezug auf die Bildungschancen
von Kindern aus armen Haushalten meinen das sogar 81 Prozent.
Gleichzeitig plädiert eine große Mehrheit der Bevölkerung in
Deutschland (71 Prozent) für eine Verankerung der Kinderrechte
im  Grundgesetz,  damit  die  Interessen  von  Kindern  bei
politischen Entscheidungen stärker als bisher berücksichtigt
werden.

Föderaler Flickenteppich
„Wir blicken bei den Kinderrechten in Deutschland auf einen
föderalen  Flickenteppich.  So  sind  beispielsweise  die
Kinderarmutsquoten  sehr  unterschiedlich,  oder  die
Beteiligungsrechte  von  Kindern  nur  teilweise  gesetzlich
abgesichert.  Deshalb  sollten  die  Kinderrechte  systematisch
ausgebaut  und  strukturell  verankert  werden,  zuvorderst  im



Grundgesetz. Das ist zum einen rechtlich geboten, und wird zum
anderen auch unsere Demokratie langfristig stärken“, so Krüger
weiter.  „Die  Einhaltung  der  Kinderrechte  auf  Schutz,
Förderung, Beteiligung und Teilhabe von Kindern muss gerade
jetzt höchste Priorität haben. Wie es uns gelingt, zum einen
Ungleichheiten nicht weiter zu verstärken, und zum anderen
sogar  Maßnahmen  zu  treffen,  um  niemanden  in  der  Corona-
Pandemie zurückzulassen, ist entscheidender Maßstab für die
Zukunftsfähigkeit  unserer  Gesellschaft.  Die  vorrangige
Berücksichtigung  der  kindlichen  Interessen  bei  staatlichen
Entscheidungen, so auch bei allen Maßnahmen zur Eindämmung der
Pandemie, braucht es derzeit mehr denn je. Darauf zielt auch
die überfällige Verankerung der Kinderrechte im Grundgesetz
ab“, so Krüger.

Wie wäre es mit einem Klaps auf dne Po
die Herren?
Wie es um Kinderrechte hierzulande bestellt ist, zeigen immer
wieder aktuelle Studien, über die wir bei spielen und lernen
berichten. Erst gestern hat UNICEF eine repräsentative Studie
publiziert, nach der es mehr als die Hälfte der Männer in
Deutschland in Ordnung finden, wenn ein Kind einen Klaps auf
den Po erhält. Wir fragen uns, wie Sie das fänden würden, wenn
das ihr Arbeitgeber mit ihnen machen würde.

Quelle: Pressemitteilung DKHW 
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